
Zweikämpfe und Dribblings wirken durch die vielen neuen 
Spieleranimationen deutlich glaubwürdiger als im Vorgänger.
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Eine Spielszene, zwei Welten: Unten dribbelt Franck Ribéry durchs gerade mal drei Mo-
nate alte Euro 2008, oben demonstriert er die neue Grafiktechnologie von Fifa 09.

uAngespielt  uGenre Sportspiel  uTermin  2. Oktober 2008 
uHersteller  EA Sports / EA Sports  uStatus zu 85% fertig

Heiko Klinge: Eigentlich glaube ich nicht an 
den Fußballgott. Aber erst zieht mein VfL 
Wolfsburg in den Uefa Cup ein, und dann 
wird auch noch Fifa 09 in nahezu allen Berei-
chen entscheidend verbessert. Beides grenzt 
an ein Wunder.  Doch nach meinen Probepar-
tien gibt es keinen Zweifel mehr: Fifa wird 
endlich wieder ein großartiges Fußballspiel!  

Potenzial  Sehr gut

Fifa 09

heiko@gamestar.de

Das neue Fifa sieht so gut aus wie auf der Xbox 
360, ist aber dabei aber keine bloße Umsetzung, 
sondern wird speziell für den PC entwickelt.

Fifa 09

Schweißperlen bilden sich auf 
der Stirn von Franck Ribéry, 

als wir mit ihm über den 3D-Ra-
sen dribbeln. Wir kneifen uns – 
nur um sicher zu gehen, dass wir 
nicht träumen. Aber es ist tat-
sächlich wahr: Die PC-Version von 
Fifa 09 hat nach Jahren der Sta-
gnation endlich eine generalüber-
holte Grafik. Wir haben es auf ei-
ner Präsentation in München mit 
eigenen Augen gesehen und mit 
eigenen Händen gespielt. Es gibt 
schicke Shader- und Überstrahl-
Effekte, dichtes 3D-Gras und ori-
ginalgetreue Spielergesichter. In 
unseren Probepartien entdecken 
wir aber auch erfreulich viele 
spielerische Neuerungen.

Vor dem Spiel
Der erste Knaller für Fifa-Vete-
ranen zündet sogar schon vor 
dem Anpfiff: keine Krümeloptik 
mehr, sondern hochaufgelöste 
Menüs, die sich automatisch den 
Monitoreinstellungen anpassen. 
Jeder Quadratzentimeter Platz 
wird dabei sinnvoll genutzt, weil 
wir wie im Fussball Manager 08 
bis zu fünf kleine Infofenster ein-

blenden können. Diese so ge-
nannten Widgets zeigen etwa un-
sere Spielstatistiken, aktuelle On-
line-Ranglisten oder sogar die 
neuesten Nachrichten zu unse
rem Lieblingsverein, eine Inter-
net-Verbindung vorausgesetzt.

Wir durchstöbern die Options-
menüs und entdecken eine wei-
tere seit Jahren herbeigesehnte 
Verbesserung: Wir können unser 
Gamepad vollkommen frei konfi-
gurieren, sogar getrennt nach De-
fensiv- und Offensiv-Aktionen. 
Tackling und Torschuss liegen al-
so nicht mehr zwangsläufig auf 
der gleichen Taste.

Während des Spiels
Wer mag, kann seine Kicker sogar 
per Maus und Tastatur fast wie in 
einem Shooter über den Rasen 
scheuchen. Klingt absurd, funkti-
oniert aber erstaunlich gut. Per 
Fadenkreuz wählen wir das An-
spielziel, links klicken wir für ei-
nen Pass, rechts klicken wir für ei-
nen Schuss. Für Spezialmanöver 
drücken wir die mittlere Taste und 
bewegen die Maus – etwa schnell 
von links nach rechts für den ent-
sprechenden Übersteiger. Nach 
kurzer Eingewöhnung hatten wir 
das im Griff. Fifa 09 spielt sich so 
sogar noch etwas taktischer als 
mit dem Gamepad.

Wir starten einen Flankenlauf 
und registrieren ein überarbei-
tetes Beschleunigungsverhalten, 
denn unser Stürmer kann dem 
Verteidiger nicht mehr so leicht 
entwischen wie noch in Fifa 08. Es 
kommt zum Zweikampf, für den EA 
Sports angeblich mehr als 300 
neue Animationen eingebaut hat. 

Und tatsächlich: Per Tastendruck 
können wir den Ball aktiv abschir-
men, beim Kopfballduell gibt’s 
endlich Körperkontakt, was nicht 

selten in einem Sturz endet und 
deshalb robusteren Spielern wie 
etwa Luca Toni  einen handfesten 
Vorteil verschafft.  HK
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80 GameStar 09/2008Keine große Überraschung: Laut EA Sports ist das Entwicklerteam der PC-Version mehr als doppelt so groß wie in den Vorjahren.


